
Bremen

2,3 / -3,5

Hamburg

4,6  / +15,8

Baden-
Württemberg

3,1 / -4,7

Hessen

3,0 / -5,9

Rheinland-
Pfalz

3,0 / +0,9

Saarland

2,1 / +32,2

Schleswig-
Holstein

3,8 / -6,8

Nieder-
sachsen

3,7 / +6,4

Nordrhein-
Westfalen

2,3 / -3,7

Thüringen

1,5 / -8,4

Sachsen-

Anhalt

2,0 / +18,0

Sachsen

2,2 / +12,6

Berlin

4,1 / +4,5

Brandenburg

3,4 / -25,7

Mecklenburg-
Vorpommern

3,1 / +29,3

Bayern

4,1 / -0,1

2,8 / +0,5Ø Ostdtld.:

3,2 / -0,8Ø Westdtld.:

3,1 / -0,6Ø Deutschland:* Neubau vonWohnungen inWohn- und Nichtwohngebäuden

Quelle: Stat. Bundesamt/Berechnungen Bauindustrieverband Ost e. V.

Anzahl / % zu 2021

2022

Wohnungen* 
je 1.000 

Einwohner 

2022 belief sich die Anzahl der fertiggestellten Woh-

nungen* nach Angaben des Statistischen Bundesamtes in

Ostdeutschland
auf

45.682 Wohnungen*.
Im Vergleich mit dem Vorjahr entsprach das einem absolu-
ten Zuwachs um lediglich rd. 800 Einheiten bzw. 1,8 Pro-
zent. Das Ergebnis fiel damit etwas besser aus als im
Bundesdurchschnitt. 2022 wurden in Deutschland ins-
gesamt 263.588Wohnungen* gebaut. Das war ein Plus von
0,7 Prozent bzw. rd. 1.900Wohnungen*.

Beim Bau vonWohnungen* je Einwohner waren 2022 star-
ke regionale Unterschiede feststellbar. So wurden in Ham-
burg, dem Spitzenreiter, 4,6 Wohnungen* je 1.000 Ein-
wohner fertiggestellt. Das Schlusslicht Thüringen erreichte
lediglich ein Drittel davon (1,5). Insgesamt blieb die Woh-
nungsbauintensität je Einwohner trotz eines Zuwachses
auch 2022 imOsten schwächer als imWesten.


